
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an. Sie erhalten umgehend Nachricht.
Seminarorganisation
Katy Johannsen, Tel.: 04630-55155
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de
Programmänderungen vorbehalten.

EINLADUNG

ANREISE

„Wer hat dich so geschlagen?“, lässt Johann 
Sebastian Bach im Choral fragen. Für die Kirche 
stand über Jahrhunderte die Antwort fest: die 
Juden. Eine lange christliche Auslegungstradi-tion 
hat den Passionsweg als Sprungbrett zu unver-
hohlener, todbringender Judenfeindschaft miss-
braucht. Wie können wir das heute anders hören? 
Wie stellt sich heute das „Ecce homo“ („Siehe 
der Mensch“) musikalisch und gestalterisch im 
anderen Licht dar? Was ist mit den großen The-
men von Gewaltherrschaft der Imperien, Verrat, 
aber eben auch Sanftmut als starke Tugend und 
Menschenrecht als Recht auf Leben und körperli-
che Unversehrtheit? Bach richtet sich in manchen 
Teilen vor allem an Menschen, die sich als Masse 
populistisch missbrauchen lassen. Wir werden 
uns deswegen dem Leid und der Leidenschaft der 
Bachschen Musik auf vielfältige Weise und mit 
einer differenzierten Wahrnehmung von verschie-
denen Aufführungen und Formen nähern. 
Herzlich willkommen!
Dr. Christian Pletzing	 Wolfgang Teichert
Akademiedirektor	 und Elisabeth Jöde
	 Tagungsleitung

Unser Programm online

„Wer hat dich so geschlagen...?“ 
J. S. Bach – Johannespassion: 
so anders – anders gehört

17. Sankelmarker Seminar  
zur Lebenskunst  
in Zusammenarbeit mit dem C. G. Jung  
Forum der VCH-Akademie in Hamburg
30. März bis 2. April 2026Titelillustration:  

Ach, Herr... Foto: © Sigrid Zörgiebel-Schaefer

KOSTEN
Die Seminargebühr beträgt je Person mit Übernach-
tung und Mahlzeiten
im Einzelzimmer:............................... 389,00 Euro
im Doppelzimmer:..............................371,00 Euro
ohne Übernachtung/Frühstück: ... 266,00 Euro
Schülerinnen/Schüler, Auszubildende,
Studierende (bis 25 Jahre)................50,00 Euro
Bei Absage stellt die Akademie Sankelmark in 
Rechnung: 10-4 Tage vor Beginn der Veranstaltung 
15 %, 3-1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem An-
reisetag 50 % der gebuchten Leistung. Reisen Sie 
ohne Mitteilung nicht an, ist der gesamte Veranstal-
tungspreis fällig.



PROGRAMM

Montag, 30. März 2026

	 15.00	 Kaffee, Tee und Kuchen

	 15.30	 Einführung
		  Elisabeth Jöde, Hamburg und 

Wolfgang Teichert, Hamburg
	 18.00	 Abendessen
	 19.30	 „Ecce homo“
		  Zu Sasha Waltz‘ Aufführung
	 anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Dienstag, 31. März 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Wort zum Tag

	 9.15	 „Dein Will gescheh...“
		  Verrat und Gefangennahme

	 10.30	 Kaffee, Tee und Erfrischungen

	 11.00	 „Bis Du nicht seiner Jünger einer...“
		  Verleugnung

	 12.30	 Mittagessen

	 15.00	 Kaffee, Tee und Kuchen

	 15.30	 „...in meines Herzens Grunde“
		  Gewalt gegen Sanftmut
		  Schlüsselmomente des Lebens

	 18.00	 Abendessen

	 19.30	 Johannes-Passion (BWV24)
		  Simon Rattle und Peter Sellars

	 anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Mittwoch, 1. April 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Wort zum Tag

	 9.15	 Szenen aus der Berliner Aufführung
		  (Simone Rattle und Peter Sellars)
		  Besprechen, Singen und Nachstellen

	 10.30	 Kaffee- und Teepause

	 11.00	 „...am letzten End die Seele mein...“
	 	 Ruhe hat nicht das letzte Wort

	 12.20	 Mittagessen

	 15.00	 Kaffee, Tee und Kuchen

	 15.30	 „Mein teurer Heiland, lass dich fragen...“
		  Passion, Jesus, der Jude und die Zukunft
		  Ein Experiment

	 18.00	 Abendessen

	 19.30	 Schalom
		  Statt imperialer Globalisierung 
		  Verbundensein der Verletzlichen

Donnerstag, 2. April 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.15	 Johannespassion und wir
		  Wahrnehmungen der Tagung an Text,  

Musik, Lebenskunst und Religion

	 10.30	 Kaffee, Tee und Erfrischungen

	 11.00	 Abschlussgespräch

	 12.30	 Mittagessen

	 anschl.	 Abreise

REFERIERENDE

Elisabeth Jöde ist Lehrerin, Musikerin, Chorleiterin 
mit besonderem Interesse für innere Zusammen-
hänge von Text und Musik und deren Erschließung 
für Sänger und Hörer. Seit 1991 am Beratungs-
zentrum der Hauptkirche St. Petri/Hamburg und in 
eigener Praxis (tiefenpsychologisch fundierte Psy-
chotherapie, HP).

Wolfgang Teichert ist Theologe, Publizist und Lehr– 
Bibliodramaleiter (GfB), Chorsänger. Er ist Pfarrer 
und Leiter der Christlichen Akademie des VCH e. V. 
in Hamburg. Seine Arbeit konzentriert sich darauf, 
wie man Texten in vielerlei Ausdrucksformen be-
gegnet und wie man ihnen nahekommt. 

Empfohlene Literatur: 
Friedrich-Wilhelm Marquardt: 
Die Juden in Bachs Johannespassion
https://www.jcrelations.net/de/artikel/artikel/die-
juden-in-bachs-johannes-passion.html


